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 3. Adb3
25. Sonntag im Jahreskreis 1. Les. Jes 55.6-9 / 2.Les. Phil 1,20ad-24.27a / Ev. Mt 20,1-16a
26. Sonntag im Jahreskreis 1.Les Ez 18,25-28 / 2. Les: Phil 2,1-11/ Ev: Mt 21,28-32
Ab wann ist ein Christ ein Christ?

Durch die Taufe wird man zum Christ, ist meine Antwort auf diese Frage. Dem Bundesamt für Migration und Flüchtlinge reicht diese Antwort nicht. Konvertiten werden mit Abschiebungen in ihre muslimischen Heimatländer bedroht, obwohl sie einen mehrmonatigen Taufkurs mitgemacht haben, zur Kirche gehen und sich sozial engagieren. So lehnte das Amt 2019 einen Christen ab: „Der Eindruck einer identitätsprägenden Hinwendung zum Christentum konnte bei dem Asylberwerber ... nicht gewonnen werden. Der Antragssteller wirkt eher intellektuell informiert, als persönlich berührt. Es ist durchaus glaubhaft, dass die Taufe und die gemeindlichen Bindungen und Strukturen sich auf sein Leben beruhigend und ordnend ausgewirkt haben bzw. auswirken. Eine enge persönliche Gottesbindung mit dem dauerhaften, ernsthaften Bedürfnis, ein zentral christlich geprägtes Leben weiterhin in Deutschland und dann auch in der Heimat zu führen, ist bei ihm jedoch nicht überzeugend erkennbar.“ 

Es macht mich zornig, dass das Bundesamt Konvertiten ablehnt und den Menschen pauschal unterstellt aus asyltaktischen Gründen Christ geworden zu sein. 

Ich frage mich wie viele der Christen in unserem Land eine enge persönliche Gottesbindung haben. Wie viele können die Bibel zitieren und haben ein fundiertes Glaubenswissen? Wie viele erleben die Gemeinden - wie beim Urteil beschrieben- als beruhigend und ordnend für ihr Leben? Die Hürden für die Anerkennung als Christ sind höher, als für uns „normale deutsche Christen“. Das darf so nicht sein!


Einem Asylbewerber aus Afghanistan half es letztens seinen tätowierten Arm vorzuzeigen, unter dem Kreuz seine persönlichen Kürzel für seinen Namen und seine Herkunft und sein „Christ sein“. Tatoos als notwendige oder zu mindestens hilfreiche Zeichen für die Anerkennung als Christ? Um Gottes Willen! 


Was macht Sie, was macht mich zum Christ? Eine Frage, die nicht nur für Asylbewerber wichtig ist.                        
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Pfarrbüro 
  Kölner Str. 37 
 45145 Essen Tel. 0201 – 12 52 73 – 0   Telefax 0201 – 12 52 73 – 29 
E-Mail: pfarrbuero@st-antonius-essen.de
Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag:   09.00 – 12.00 Uhr,
  


Dienstag           15.00 – 18.00 Uhr
Bitte verzichten Sie auf einen persönlichen Kontakt. 
Gern sind wir per Telefon oder E-Mail für Sie da.
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